
 Shiitake Pilzzucht Training 

Als ich auf der Sunkoshi-Farm ankam, fand gerade ein 

Training für Shiitake Pilzzucht statt. Insgesamt waren  

ca. 50 Teilnehmer/Innen – mehr Frauen als Männer – aus 

verschiedenen Dörfern anwesend. Die Schulung wurde von 

zwei Shiitake Experten aus dem Distrikt Dhankuta 

durchgeführt, die eigens angereist waren.  

Der theoretische Teil des Trainings bestand aus Vortrag 

mit Fragerunde und einigen fiel es schwer, so lange 

zuzuhören.  

Am letzten Tag der Schulung konnte das Erlernte 

praktisch umgesetzt werden. Tatkräftig bohrten wir 

Löcher in die bereit gestellten Baumstämme, impften 

diese dann mit der „Pilzbrut“ und versiegelten alle 

offenen Stellen mit Kerzenwachs.  

Der Abschluss wurde mit gutem Essen und Musik gefeiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Projektbesuch in Sindhupalchowk – März 2020 
Lapse – Dhungathali – Bhumethan – Phutedhunga – Selele – Saleni 
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Lapse 

Gleich nach dem Frühstück fuhren Gopy, Badri und ich 
mit den Motorrädern nach Lapse.  

Lapse ist ein besonderes Dorf, weil es höher und am  
Ende eines Sacktals liegt. Dank dem Lions-Club Rotttal-
Inn hatten wir hier letztes Jahr mehr Geld zur Verfügung 
und konnten Tierhaltung und Landwirtschaft fördern. 

Glücklich und stolz zeigten uns die Familien die 
Neuerungen in ihren kleinen Gärten, in denen sie jetzt 

- - im Vergleich zu früher – eine Vielzahl unterschiedlicher 
- Gemüsesorten anpflanzen. 

Durch das Mikrokredit-Programm erhielten alle Bewohner 
neue Ziegen, die inzwischen schon reichlich Nachwuchs 
bekommen haben.  

In persönlichen Gesprächen bestätigten mir viele von 
ihnen, wie froh sie über die Unterstützung durch ISARD 
und Carisimo sind. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

  

 

 

 

 

            Dhungathali 

In Dhungathali trafen wir Chandra Bahadur Thami und  

Baburam Thami, zwei hoch angesehene Männer aus dem  

Dorf.  

Die beiden bauten letztes Jahr in Phutedhunga den Kinder- 

garten. Da wir mit ihrer Arbeit sehr zufrieden sind,   

besprachen wir die nächsten Schritte für den Bauantrag.  

Ziel ist es, einen staatlichen Bauzuschuss von ca. 3000 Euro  

zu erhalten, um dann einen fixen Betrag zu haben, mit dem   

Carisimo unterstützt. 

Des Weiteren kümmern sie sich um den Antrag für eine  

Erzieherin, damit der Landkreis die Kosten für die laufenden  

Gehälter übernimmt. Die Erzieherin soll nach Möglichkeit  

Thami sprechen, da Thami in diesem Dorf noch viel gesprochen  

wird. Nicht nur, dass die Kinder sie dann besser verstehen,  

auch die Förderung der Kultur kann so erfolgen. 



 

           Bhumethan 

Als wir in Bhumethan ankamen, begrüßten uns 

Ramsundar und Sharans Vater. Sie waren gerade 

dabei, das Schuldach für die finale Schutzschicht  

vorzubereiten. 

Mit dem Lehrer konnte ich leider nicht sprechen,  

da sein Vater gesundheitliche Probleme hatte und  

er mit ihm im Krankenhaus war.  

Bei den Kindern gab es natürlich ein herzliches  

„Hallo - Namaste!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Phutedhunga 

Der Kindergarten in Phutedhunga wird regelmäßig von 25 Kindern besucht und auch als Versammlungsraum 

genutzt. Der Initiator des Kindergartens ist Leadfarmer und brachte im Gespräch seine Dankbarkeit zum 

Ausdruck. Durch die Unterstützung von ISARD/Carisimo hat sich sein Leben sehr verändert. Engagiert betreibt 

er ein kleines Gewächshaus, in dem er im Frühjahr für sich und andere Jungpflanzen zieht, die er gegen eine 

geringe Gebühr an die „Womens Saving Group“ zur Verteilung gibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Selele / Saleni 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Bewohnerin aus Selele, die auch am Shiitake Pilzzucht Training auf der Sunkoshi-Farm teilnahm, zeigte 

uns ihr Haus und ihren Garten. Die alleinstehende Frau berichtete stolz über ihre Erfolge im Anbau und in der 

Vermarktung ihrer Pilze.  

Selele und Saleni liegen nebeneinander und sind recht ähnlich. Die Bewohner beider Dörfer hatten nach dem 

Erbeben in 2015 ihre Wasserquelle verloren, welche neu gefasst werden musste. Weiterhin verbindet sie, 

dass sie recht wenig Land besitzen, für das viele noch eine Pacht bezahlen müssen.  

ISARD/Carisimo helfen den Menschen, den Ertrag und die Vielfalt der landwirtschaftlichen Produkte zu 

erhöhen. So wurden in den letzten Jahren Obstbäume gepflanzt und der Anbau von Austernpilzen gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


